
Für das Nachschlagewerk! Ja 
Für die Fachpresse! Ja
Für die amtliche Sammlung! Ja

n MAJ1988
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Gesetz: BGB § 242 Ruhegehalt, § 242 Gleichbehandlung, § 611
Kriegsdienstzeiten, §§ j515 ff,; ZPO §§ 565, §2 Abs, 1, 
§ 100

Leitsätze:
1) Hat der Arbeitgeber für seine Betriebsangehörigen eine 

rechtsfähige Versorgungseinrichtung geschaffen, so kann 
sich der Arbeitnehmer mit Ruhegeldansprüchen grundsätz­
lich nur an die Versorgungseinrichtung halten und nicht 
Ansprüche gegen den Arbeitgeber selbst geltend machen 
(Bestätigung von BAG AP Nr, 16 .zu § 242 BGB Ruhegehalt),

2) Ist in der Satzung oder in dem Leistungsplan einer Unter­
stützungseinrichtung der Rechtsanspruch ausgeschlossen, 
so kann dies nicht -dazu führen, daß' sie einem einzelnen 
Begünstigten Versorgungszahlungen verweigert, während 
sie im übrigen nach wie vor die nach Satzung oder 
Leistungsplan vorgesehenen Zahlungen leistet. Der Aus­
schluß des Rechtsanspruchs kann deshalb nicht dem 
einzelnen entgegengehalten werden* um einen Streit über 
die Leistungsvoraussetzungen abzuwehren (Bestätigung 
von BAG AP Nr, 96 zu §-242 BGB Ruhegehalt),

5) Eine Unterstützungseinrichtung kann, wenn der Rechtsan­
spruch ausgeschlossen ist, ihre Versorgungsrichtlinien 
auch mit Wirkung für die Pensionäre und deren Hinter­
bliebene mindestens dann ändern, wenn sie dabei billiges 

* Ermessen wahrt,..
4) Beruft sich eine Unterstützungseinrichtung darauf, daß 

sie nach den für sie maßgeblichen Versorgungsrichtlinien 
unter bestimmten Voraussetzungen eine Sozialversiche­
rungsrente anrechnen kann, so muß sie im einzelnen dar­
legen, welche Maßstäbe sie dabei zugrunde gelegt hat, in 
wiefern sich daraus der eingesetzte Betrag ergibt und ob 
der Gleichbehandlungsgrundsatz in der Anrechnungsfrage 
beachtet worden ist,

5) Kat ein früherer Arbeitnehmer die ihm gegenüber seinem 
Arbeitgeber obliegende Treupflicht gröblich verletzt, 
so ist dadurch ein etwaiger Anspruch seiner Witwe' auf 
ein betriebliches Witwengeld nicht automatisch erloschen 
sondern das Erlöschen des Anspruchs auf Witwengeld 
setzt eine rechtsgestaltende Erklärung des Arbeitgebers 
voraus (Abweichung von BAG AP Nr, 8 zu § 242 BGB Ruhe­
gehalt),
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6) Der in die Ruhegeldverpflichtungen seines Rechtsvor­
gängers eingetretene Rechtsnachfolger eines Arbeitgebers 
kann sich u» U. auf eine dem Rechtsvorgänger gegenüber 
begangene Treupflichtverietzung eines früheren Arbeit­
nehmers nicht berufene

.7) Wenn auf das Arbeitsverhältnis eines im Kriege gefallenen Arbeit­
nehmers die Verordnung zur Abänderung und Ergänzung von VorschriJ 
ton auf dem Gebiet des Arbeitsrechts vom 1c September 1939 An­
wendung findet* so muß seinen Hinterbliebenen die volle Zeit des 
Kriegsdienstes, der Kriegsgefangenschaft und der Verschollenheit 
bis zum Tode des Arbeitnehmers, gutgebracht werden, falls Ihre 
Versorgungsansprüche gegenüber dem früheren Arbeitgeber hin­
sichtlich Wartezeit oder Höhe der Bezüge von der Dauer der Be­triebszugehörigkeit abhangen0

Aktenzeichen: 3 AZR ^59/67
Urteil des BAG vom 31. Mai 1968 LAG Berlin
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3_AZR_459/6?
4 Sa 48/67 B e r l in

U r te i ls te n q r  z u g e s te l l t  
am 51o Mai 1968
gez. G ro ll,
R eg ie ru n g sh au p tsek re tä r 
a l s  Urkundsbeamter 
d er G e s c h ä f ts s te l le

55
Im Namen des Volkes!

Urteil

In  Sachen

h a t d e r D r i t te  Senat des B u n d e sa rb e itsg e r ic h ts  gemäß'
§ 128 Abs» 2 ZPO in  d e r  S itzu n g  vom 29« Mai 1968 durch den 
S e n a tsp rä s id e n te n  P ro fe s so r  Dr„ Stumpf, d ie  B u n d e srich te rin  
P ro fe s s o r in  D rc H ilg e r und den B u n d esrich te r  D r0 G rönlnger 
sowie d ie  B u n d e 'sa rb e its r ic h te r  H elm schrott und Engel fü r  
Recht e rk an n t:

T) Auf d ie  R ev isio n  d e r K läg e rin  w ird das U r te i l  des 
L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  B e r l in  vom 19 . Oktober 1967 
-  4 Sa 48/67 -  aufgehoben, sow eit es  d ie  Berufung 
d er K läg e rin  gegen das U r te i l  des A rb e its g e r ic h ts  
B e r l in  vom 20. J u l i  1 9 6 7 - 6  Ca 158/66  -  h in s ic h t ­
l i c h  des B ek lag ten  zu 2 zurückgew iesen und über d ie  
K osten e n tsch ie d en  hat«

2
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2) Das genannte U r te i l  des A rb e its g e r ic h ts  x*/ird wie 
f o lg t  g e ä n d e r t:
a) Der B ek lag te  zu 2 w ird v e r u r t e i l t ,  an d ie  

K läg e rin  7 2 0 0 , DM ( ln  W orten: s ieb en tau sen d zw ei­
hundert Deutsche Mark) n eb s t 4 % Z insen  von
je  2 4 0 ,— DM m it dem E rs te n  e in e s  jeden  Monats, 
beginnend ab dem.1c Februar 1965* zu zah len ;

b) d ie  K ostenentscheidung  des A rb e its g e r ic h ts  w ird 
aufgehobene

3) H in s ic h t l ic h  d er B ek lag ten  zu 1 w ird  d ie  R ev isio n  d er 
K läg e rin  zurückgew iesen„

4) Die G e rich tsk o s te n  tra g e n  d ie  K läg e rin  und d e r B eklag te 
zu 2 je  zu r H ä l f te . Von den a u ß e rg e r ic h tl ic h e n  Kosten 
t r ä g t  d ie  K läg e rin  d ie  d e r  B ek lag ten  zu 1 v o l l  und d ie  
e igenen  zur H ä lf te ;  d e r  B ek lag te  zu 2 t r ä g t  d ie  e igenen  
und d ie  andere H ä lf te  d e r K osten d er K lä g e rin »

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a tb e s ta n d :

Die K läg e rin  i s t  d ie  Witwe des Kaufmanns Dr» K 
C . D iese r i s t  am 5° O ktober 1900 geboren» Im
Jah re  1923 t r a t  Dr. C in  die- D ien s te  d e r dam aligen
U' . AG. Er a r b e i te te  a l s  le i t e n d e r  A n g e s te l l te r  in
einem R eisebüro  d ie s e r  G e s e l ls c h a f t0 Im Jah re  1944 wurde 
Dr» C zu r dam aligen Wehrmacht e in b e ru fe n 0 S e i t
1955 oder 1934 war e r  M itg lie d  e in e r  N S-O rganisation„ Art 
und Umfang s e in e r  B e tä tig u n g  in  d ie s e r  O rg a n isa tio n  s in d  
zwischen den P a r te ie n  s t r e i t i g e  M itg lied  d e r NSDAP war e r  
n ich to  S e i t  dem F rü h jah r 1945 i s t  D r0 C v e rsch o llen e
Durch Beschluß des A m tsgerich ts  Potsdam vom 24» Oktober 
1950 - 8 I I  T 105/50 -  wurde e r  fü r  t o t  e rk lä r t»  Als Todes- 
Z eitpunkt wurde der 31» J u l i  19̂ +9 f e s t g e s t e l l t »

Die B ek lag te  zu 1) i s t  aus der U.’ AG e n t­
standen» D iese war b is  zum Ja h re  193^ im B e s itz  d e r 
F am ilie  U » U nter dem Druck d er n a t i o n a l s o z i a l i s t i ­
schen M achthaber v e rk au fte  d ie  F am ilie  U' ih re
A ktien n eb s t G ründerrechten» Der V erlag  g e r i e t  s p ä te r  u n te r  
dem Namen "D V KG" in  den B e s itz  d e r durch ih r
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n a t io n a l s o z ia l i s t i s c h e s  Verlagsprogramm bekannt gewordenen 
F: . E GmbH. 1952 kamen V erlag  und G ründerrech te im
Wege des W iedergutm achungsverfahrens an d ie  F am ilie  
U." zurück. Aus d e r w ie d e rh e rg e s te l l te n  U AG
i s t  s c h l ie ß l ic h  durch  Umgründung d ie  B ek lag te  zu 1) h e r ­
vorgegangen „ E in  g ro ß er T e i l  des Unternehmens i s t  im 
K rieg z e r s tö r t  worden. Das R e isebü ro , in  dem Dr. C 
g e a rb e i te t  h a t te ,  wurde n ic h t  w ieder e r ö f f n e t .

Für d ie  B e le g s c h a f ts m itg lie d e r  des U' -V'
und des D- V- b e s te h t  s e i t  langem e in e
U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g  in  d e r  R echtsform  e in e s  e in g e ­
trag en en  V ere in s , d ie  "U n te rs tü tz u n g se in r ic h tu n g  des 
V . U.‘ i e .  V ." . Die h e u tig e  U n te rs tü tz u n g se in ­
r ic h tu n g  d er B ek lag ten  zu 1) i s t  d er B ek lag te  zu 2 ) .  Die 
Satzung des V ere in s  vom 1. November 1939 wurde am 27.
A p ril 195*1> am 6 . J u l i  195*1 und am 1*1. A p ril i 960 neu 
g e fa ß t .  In  a l l e n  d r e i  Fassungen s ie h t  d ie  Satzung ü b e re in ­
stimmend d ie  L e is tu n g  von A l te r s - ,  In v a lid e n -  und H in te r-  
b lie b e h e n u n te rs tü tz u n g e n  v o r . E in  R ech tsanspruch  gegen den 
V ere in  i s t  au sg esch lo ssen . Die V oraussetzungen  d e r Zahlun­
gen im e in ze ln en  s in d  in  R ic h t l in ie n  des V erlages g e r e g e l t .  
Bei den Akten b efin d en  s ic h  d ie  " R ic h t l in ie n  des D eutschen 
V erlages fü r  Ruhe-, Witwen- und W aisengelder" (Fassung vom 
iS . Ju n i 19*18) und d ie  " R ic h t l in ie n  des V erlages U l ls te in  
fü r  A lte rs - ,, Witwen- und W aisenunterstü tzungen" (Fassungen 
vom 27. A p ril 195*1 und vom 2 . O ktober 1957) ° Nach den 
R ic h t l in ie n  s in d  d ie  Zahlungen je d e r z e i t  w id e r ru f l ic h  und 
geschehen ohne Anerkennung e in e s  R ech tsan sp ru ch s. Nach § 2 
Abs. 6 d e r  R ic h t l in ie n  195*1 und 1957 kann d ie  Zahlung v e r -  • 
w e ig e rt werden, wenn d er B e t r ie b s r a t  e in e  s c h r i f t l i c h e  E r­
k lä ru n g  dahingehend a b g ib t, "daß d e r  A n tr a g s te l le r  wegen 
Förderung t o t a l i t ä r e r  B estrebungen a l s  p o l i t i s c h  unzuver­
l ä s s ig  anzusehen i s t " . Aufgrund d ie s e r  V o rs c h r if t  h a t d e r 
B e tr ie b s r a t  d e r B ek lag ten  zu 1) in  s e in e r  S itzu n g  vom 2. 
J u l i  1963 "nach Prüfung d e r  Aussagen A ngehöriger des 
Hauses" einstim m ig b esch lo ssen , dem A ntrag d e r K läg e rin  
au f Gewährung von Witwengeld n ic h t  zuzustimmen.
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Die K läg e rin  v e r la n g t von den B ek lag ten  Zahlung von 
W itwengeld. In  zivei V orprozessen  h a t d ie  K läg e rin  gegen 
d ie  B ek lag te  zu 1) ohne E rfo lg  a u f  T e ilb e trä g e  aus zurück­
lieg en d en  Ja h re n  g e k la g t.

Mit d e r v o rlieg en d en , im Jan u ar 1967 erhobenen Klage 
nimmt d ie  K läg e rin  beide B ek lag ten  a l s  G esam tschuldner 
in  Anspruch. S ie  v e r la n g t Zahlung von Witwengeld fü r  d ie  
Jah re  1965 und 1966 sowie fü r  d ie  e r s t e  H ä lf te  des Ja h re s  
1967 im B etrage von 2 4 0 ,— DM Je Monat. Die B ek lag ten  
wehren s ic h  gegen den K lageanspruch. Die B ek lag te  zu 1) 
h a t ih re  P a s s iv le g it im a tio n  b e s t r i t t e n ;  be ide  B ek lag ten  
haben darü b er h in au s  d ie  A uffassung v e r t r e te n ,  daß d e r 
von d er K läg e rin  v e r fo lg te  Anspruch nach den R ic h t l in ie n  
n ic h t begründet s e i .

A rb e its g e r ic h t  und L a n d e s a rb e its g e r ic h t haben d ie  
Klage abgew iesen. Mit d e r R ev is io n  v e r f o lg t  d ie  K läg e rin  
ih r  K lagebegehren w e ite r .

E n tscheidungsgründe:

A._ Klage_gegen d je  B ek lag te  zu 1 ):

Die Klage gegen d ie  B ek lag te  zu 1) (im fo lgenden ;
V' ) i s t  n ic h t  begründet; denn d ie se  i s t ,  wie das Landes­
a r b e i t s g e r ic h t  zu Recht e n tsc h ie d e n  h a t ,  n ic h t  p a ss iv
le g i t im ie r t .
1. Hat d e r A rb e itg e b e r  f ü r  se in e  B e trieb san g eh ö rig en  
e in e  re c h ts fä h ig e  V erso rg u n g se in rich tu n g  g e sch a ffen , so 
kann s ic h  d e r  A rbeitnehm er m it Ruhegeldansprüchen grund­
s ä tz l i c h  nur an d ie  V erso rg u n g se in rich tu n g  h a l te n  und 
n ic h t Ansprüche gegen den A rb e itg eb e r s e lb s t  g e lte n d  
machen. Diesem schon vom E rs te n  Senat des B u n d e sa rb e its ­
g e r ic h ts  in  seinem  U r te i l  AP Nr. 16 zu § 2 4 2  BGB R uhegehalt 
v e r t r e te n e n  G rundsatz s c h l ie ß t  s ic h  d e r  erkennende Senat 
an (ebenso  RAG ARS 57* 599 [4ö4 f f . ] ) .  Es i s t  gerade d e r 
S inn r e c h t l i c h  s e lb s tä n d ig e r  V erso rg u n g se in rich tu n g en , den 
A rb e itg eb er von R is ik o  und H aftung fü r  V erso rgungsverb ind­
l ic h k e i te n  zu e n t la s te n  und se in e  H aftung au f  d ie  d e r E in -
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r ic h tu n g  gegenüber eingegangenen V erp flich tu n g en  zu be­
schränken o
2 . Der V ... i s t  a l le r d in g s  nach § 1 Abs» 2 der 
R ic h t l in ie n  in  den Fassungen von 1954 und 1957 v o rb e h a lt­
l i c h  d e r  Zustimmung des A u fs ic h ts ra te s  v e r p f l i c h t e t ,  
d ie  Zahlungen nach Maßgabe d e r R ic h t l in ie n  aus lau fenden  
M itte ln  zu l e i s t e n ,  so lange das noch vorhandene Vermögen 
des B ek lag ten  zu 2) (im  fo lgenden ; V erein) n ic h t  r e a l i s i e r ­
bar is t«  E ine äh n lich e  K lau se l e n th ä l t  § 1 Abs« 2 der R ic h t­
l i n i e n  in  d e r Fassung von 1948. Es l i e g t  nahe, d ie se  
V o rs c h r if t  ü ber ih re n  b eg ren z ten  T a tb estan d  h in au s dah in  
auszu leg en , daß d e r V , s ic h  v e r p f l i c h t e t  h a t ,  a n s te l l e  
des V ere in s  zu l e i s t e n ,  f a l l s  d ie s e r  aus Mangel an M itte ln  
n ic h t zah len  kann; dann wäre fü r  d ie se n  F a l l  in  Ü berein­
stimmung m it dem angefoch tenen  U r te i l  e in e  s u b s id iä re  
H aftung des V erlags anzuerkennen« Die Frage kann ab er au f 
s ic h  beruhen, w eil niemand Z ah lu n g su n fäh ig k e it des Ver­
e in s  b ehaup te t hat«
5c Z w eifel können h ie r  s c h l ie ß l ic h  d esh a lb  b esteh en , 
w eil a l l e  V o rs c h r if te n  über V oraussetzungen  und Höhe 
d e r A l te r s -  und H in te rb lie b e n e n g e ld e r  in  R ic h t l in ie n  
des V erlages n ie d e rg e le g t s in d  und n ic h t ,  wie zu e rw arten  
w äre, in  R ic h t l in ie n  des V ereins« Der Y> _ kann d ie  
R ic h t l in ie n  n ic h t  nu r je d e r z e i t  ändern (§ 18 d e r R ic h t­
l i n i e n  1948, § 17 d e r R ic h t l in ie n  1954 und 1957)* sondern 
h a t s ic h  auch a l l e  E n tscheidungen , d ie  a llgem ein  oder im 
E in z e l f a l l  g e t ro f fe n  werden können, V orbehalten« Der Ver­
e in  kann au f d ie  U n te rs tü tz u n g s le is tu n g e n  k einen  E in flu ß  
nehmen« Seine Satzung e n th ä l t  außer d e r ZweckbeStimmung 
in  § 4 und dem A usschluß des R ech tsanspruchs in  § 5 
nur V o rs c h r if te n  über d ie  V ere in sv e rfa ssu n g . Trotzdem 
kann nur d e r V erein  a l s  S chu ldner d e r A l te r s -  und H in te r ­
b lie b e n e n re n te  angesehen werden. In  § 1 Abs. 1 d e r R ic h t­
l in i e n  sä m tlic h e r  Fassungen kommt d e u t l ic h  zum Ausdruck, 
daß d e r V< , U n te rs tü tz u n g s le is tu n g e n  nur e rb rin g en  w o ll­
te  "im Rahmen d e r d e r U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g  e . V. zur 
Verfügung stehenden  M ittel". Die Gründung d er U n te rs tü tzu n g s-
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e in r ic h tu n g  kann daher nur den Zweck gehabt haben, den 
V erlag  in so w e it von d er H aftung f r e iz u h a l te n  und d ie  A l te r s ­
versorgung - w enigstens fü r  den R e g e lfa l l  -  a l l e i n  durch 
den V erein  zu gewähren«,

B. _ _ ? ! 1 ? ® .n. de_n_Beklagter^ zu_ 2}

Von dem V erein  kann d ie  K läg e rin  hingegen Witwengeld v e r ­
langen  o
I .  Der Anspruch d e r K läg e rin  r i c h t e t  s ic h  nach d er S a tz ung 
des V ere in s in  Verbindung m it den R ic h t l in ie n . Nach § 4 Abs«, 2 
d e r  Satzung kann d e r  V erein  an B e leg sch aftsan g eh ö rig e  des V er­
la g e s  A l te r s -  und In v a lid e n u n te rs tü tzu n g ^ so w ie  H in te rb lie b e n e n ­
geld  gewähren» D iese Satzungsbestim m ung in  Verbindung m it dem 
eben zu A 3 erw ähnten § 1 Abs» 1 d e r  R ic h t l in ie n  e r g ib t  hur dann 
e in en  v e rn ü n f tig e n  S inn , wenn man s ie  dah in  a u s le g t ,  daß der 
V erein  s ic h  v e r p f l i c h t e t ,  d ie . A l te r s -  und In v a lid e n u n te r ­
s tü tzu n g  sowie das H in te rb lieb en e n g e ld  nach Maßgabe d e r 
R ic h t l in ie n  des V erlages zu zahlen»

Dabei kann d ie  r e c h t l ic h e  Begründung im e in z e ln e n  dahinge­
s t e l l t  b le iben»  Entweder nimmt man an, daß d e r  V ere in  s ic h  dem 
V erlag  gegenüber durch V ertrag  zugunsten  d er A rbeitnehm er 
und deren  H in te rb lieb en e n  nach § j528 Abs» 1 BGB v e r p f l i c h t e t  
h a t ,  d ie  in  den R ic h t l in ie n  des V erlages vorgesehenen L e i­
stungen  zu gewähren. Oder man s ie h t  in  § 4 .Abs» 2 d e r Satzung 
e inen  unechten  S a tz u n g s b e s ta n d te il ,  d e r in  en tsp rech en d er 
Anwendung von § J28 Abs. 1 BGB den b e g ü n s tig te n  A rbeitnehm ern 
und deren  H in te rb lieb en e n  a l s  D r i t te n  das Recht v e r l e ih t ,  d ie ­
je n ig e n  L eis tu n g en  zu e r h a l te n ,  d ie  Satzung und R ic h t l in ie n  
vorsehen  ( v g l .  zum B e g r if f  d e r  unech ten  Satzungsbestim m ung 
z . B» EGHZ 18, 205 [207 f f . ]  und LM Nr. 25 zu § 549 ZPO; 
S o h u ltz e -  v . L asau lx  in  S o e rg e l-S ie b e r t ,  BGB, Bd. 1, 10. A u fl .,
§ 25 Bern» 6; W ürdinger, A k tien - und K onzernrech t, 2 . A u f l . ,
19d6, § 9 I  1 a , S» 5 4 ) . Oder man geht davon au s , daß d ie  
E x is ten z  e in e s  U n te rs tü tz u n g sv e re in s  sowie d ie  T a tsach e , daß 
e r  L eis tungen  gew ährt, zw angsläu fig  im B e tr ie b  bekannt 
werden, daß d e r  V ere in , indem e r  d ie s  d u ld e t,  .e inen  V ertrau en s -  
tä tb e s ta n d  s c h a f f t  und daß e r  nach T reu  und Glauben und V er-
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b5

k e h r s s i t t e  das so begründete V ertrau en  n ic h t  en ttäu sch en  
d a r f ;  d e r V erein  muß s ic h  dann se in  e ig en es  V erh a lten  mit 
der Folge zurechnen la s s e n , daß daraus den b eg ü n s tig te n  
A rbeitnehm ern und deren  H in te rb lieb en e n  d ie  en tsp rech en ­
den Ansprüche erwachsen« (Vgl« zu r Zurechnung von Ver­
h a lten sw e isen  a l s  anspruchsbegründender T a tb estan d ; Hübner 
in  F e s t s c h r i f t  f ü r  N ipperdey, 1965.» Ed« I jS .  575 f f - ,
578 f f« )  Welche d ie s e r  d r e i  m öglichen Begründungen den 
Vorzug v e rd ie n t ,  b rau ch t n ic h t  e n tsc h ie d e n  zu werden, da 
a l l e  d r e i  zu dem selben E rgebn is  führen«
XI. Die Satzung des V ere in s  e n th ä l t  a l le r d in g s  in  § 5 den 
Ausschluß des Rechtsa n sp ru c h s , ebenso § 1 Abs« 5 d e r R ic h t­
l i n i e n  195^ und 1957 und § 1 Abs« 2 S a tz  2 d e r R ic h t l in ie n  
19^8. D iesen A usschluß des R ech tsanspruchs kann jedoch d er 
V erein , d e r K läg e rin  n ic h t  en tgegenhalten«

Der A usschluß des R ech tsanspruchs in  der Satzung e in e s  
U n te rs tü tz u n g sv e re in s , d e r  A l te r s -  und H in te rb lie b e n e n ­
re n te n  gew ährt, kann, ebenso wie d e r  A usschluß des R ech ts­
anspruchs in  e in e r  b e t r ie b l ic h e n  R uhegeldzusage, n ic h t be­
d eu ten , daß k e in e r le i  V e rp flic h tu n g  des V ere in s  e n ts te h t«  
Der W ortlau t d er K lau se l mag zwar fü r  e in e  so lch e  Auslegung 
sp rechen . E in  Ausschluß je g l ic h e r  Bindung v e r trü g e  s ic h  
ab er n ic h t  m it dem S in n  uhd Zweck d er b e t r ie b l ic h e n  A l te r s ­
verso rgung . E in  A rbeitnehm er, d e r  ja h re la n g  im V ertrauen  
au f e in e  b e t r ie b l ic h e  V erso rgungsregelung  A rb e it g e l e i s t e t  
h a t ,  d a r f  n ic h t  a l s  R en tner d e r  W illk ü r s e in e s  A rb e itg eb ers  
oder e in e r  U n te rs tü tz u n g se in r ic h tu n g  s e in e s  A rb e itg eb ers  
a u s g e l ie f e r t  s e in .  Die K lau se l “A usschluß des R ech tsan­
sp ru ch s“ w ird  d esh a lb  im B ere ich  d er b e t r ie b l ic h e n  A l te r s ­
versorgung  zu Recht im S inne e in e s  W id e rru fsv o rb eh a lts  v e r ­
s tan d en . D iese r W id e rru fsv o rb eh a lt bew irk t fü r  b e t r i e b ­
l ic h e  U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g e n , daß' d e r  einm al be­
sch lo ssen e  L e is tu n g sp la n  auch im V e rh ä ltn is  zum R entner 
g eän d ert und g eän d erten  V e rh ä ltn is s e n  angepaßt werden 
kann.

Das b e d e u te t; Der A usschluß des R ech tsanspruchs be­
r e c h t ig t  den V ere in , u n te r  Umständen d e r G esam theit der
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B eg ü n stig ten  gegenüber oder e in e r  nach o b je k tiv e n  Merkmalen 
abgegrenzten  Gruppe gegenüber e in e  nach dem L e is tu n g sp lan  
vorgesehene L e is tu n g  zu kürzen  oder zu verw eigern , was h ie r  
n ic h t geschehen i s t .  Der A usschluß des R ech tsanspruchs kann 
jedoch n ic h t dazu fü h ren , daß d e r  V erein  e in z e ln e n  B egünstig ­
te n  V ersorgungszahlungen v e rw e ig e rt, während e r  im ü b rig en  nach 
wie vor d ie  nach seinem L e is tu n g sp la n  vorgesehenen Zahlungen 
l e i s t e t .  An diesem  G rundsatz , den das B u n d e sa rb e itsg e r ic h t 
in  AP Nr. 8o zu § 242 EGB R uhegehalt fü r  e in e  V ersorgungs­
zusage des A rb e itg eb e rs  ausgesprochen  und in  AP Nr. 96 aaO 
au f U n te rs tü tzu n g sk assen  in  d e r  R echtsform  e in e s  e in g e ­
trag en en  V ere in s ü b e rtrag e n  h a t /  h ä l t  d e r  Senat f e s t .  Er 
e rg ib t  s ic h  aus dem G le ichbehand lungsgrundsatz , den d e r  V er­
e in  ebenso wie d e r  A rb e itg eb e r wahren muß, w e il e r  a l s  E in ­
r ic h tu n g  des A rb e itg eb e rs  an d essen  S t e l l e  d ie  A lte r s v e r ­
sorgung d e r B e leg sch a ft d u rc h fü h r t. Der V ere in  kann nur 
dann im E in z e l f a l l  abweichend von den fü r  den N orm alfa ll 
gedachten  G rundsätzen d ie  L e is tu n g  verv /e igern , wenn e in  
A usnahm etatbestand v o r l i e g t ,  d er e in e  so lch e  Abweichung sach­
l i c h  r e c h t f e r t i g t .  Der Ausschluß des R ech tsanspruchs kann ab er 
n ic h t uem e in z e ln e n  en tg eg en g eh a lten  werden, um e in en  S t r e i t  
über d ie  L e is tu n g sv o rau sse tzu n g en  abzuwehren.
X II. Der K läg e rin  s te h t  a ls o  Witwengeld nach Maßgabe d er 
R ic h t l in ie n  zu, so fe rn  d ie  d o r t  f e s tg e le g te n  V orauss e t  Zungen 
gegeben s in d . Das h e iß t ,  da L eistungsverw eigerungsgründe 
aus d er Person d e r K läg e rin  n ic h t  v o rg e trag en  s in d ; Die 
K läg e rin  kann Witwengeld v e rla n g en , so fe rn  ih r  Ehemann,
Dr. 0 , zu r Z e it  d e r  T odeserk lärung  d ie  V orausse tzun­
gen fü r  den Bezug e in e r  A lte rs u n te rs tü tz u n g  e r f ü l l t e .  D ies 
i s t  d er F a l l .  Im e in z e ln e n  g i l t  fo lgendes:'
1. A ls Z e itp u n k t des Todes von D r. C g i l t  nach der
T odeserk lärung  d e r  21. J u l i  1949 (§ 9 Abs. 1 S a tz  1 des V er­
s c h o l le n h e its g e s e tz e s  in  d e r Fassung vom 15» Jan u ar 1951*
BGBl. I ,  62 )« Mit diesem  Tage i s t  d e r  V e rso rg u n g sfa ll e in ­
g e t r e te n .  Damals g a l te n  d ie  R ic h t l in ie n  i .  d . F. vom 16. Ju n i 
194S, nach denen d esh a lb  d ie  A nspruchsvoraussetzungen  zunächst 
b e u r t e i l t  werden müssen. Die B ek lag ten  d u r f te n  ab e r aufgrund
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der in  Satzung und R ic h t l in ie n  e n th a lte n e n  K lausel Uber 
den Ausschluß des R ech tsanspruchs ih re  R ic h t l in ie n  
ändern , und zwar auch m it Wirkung fü r  d ie  P ensionäre 
und deren  H in te rb lieb en e ,, Es b rau ch t n ic h t  en tsch ied en  zu 
werden, ob e in e  r e c h t l i c h  s e lb s tä n d ig e  U n te rs tü tzu n g s­
e in r ic h tu n g , d ie  V erso rg u n g sle is tu n g en  u n te r  Ausschluß 
des R echtsanspruchs gew ählt, b e i der Änderung ih re s  
L e is tu n g sp lan es  b i l l i g e s  Ermessen wahren muß oder ob s ie  
ih re n  L e is tu n g sp lan  in n e rh a lb  d e r durch das Verbot von 
W illkü r und Rechtsm ißbrauch gezogenen Grenzen nach 
fre iem  Ermessen ändern  darf»  Die R ic h t l in ie n  195^ und 
19^7 weichen von den R ic h t l in ie n  19^8 nur in  E in z e lh e ite n  
ab; d ie  Bestimmungen über d ie  L e is tu n g sv o rau sse tzu n g en  
und über d ie  Höhe d e r  Renten s in d  im w esen tlich en  g le ic h ­
g eb lieb e n . Auch wenn d ie  B ek lag ten  an b i l l i g e s  Ermessen 
gebunden s in d , i s t  gegen d ie  Änderungen n ic h ts  einzuw en-' 
den. Es kann auch k e in en  U n tersch ied  machen, ob d e r  V erein  
e igene R ic h t l in ie n  ä n d e rt oder ob d ie  R ic h t l in ie n  vom 
V erlag  e r la s s e n  und g eän d ert werden, d e r  V erein  s ic h  aber 
an d ie  je w e ilig e n  R ic h t l in ie n  h ä l t .  D eshalb s in d  fü r  d ie  
w e ite re  Behandlung des einm al en ts tan d en en  Anspruchs d ie  
je w e ils  g e lten d e n  R ic h t l in ie n  m aßgeblich.
2 . Der Anspruch d e r  K läg e rin  au f  Witwengeld s e t z t  vo raus, 
daß D r. C d ie  in  den R ic h t l in ie n  vo rgesch riebene
K arteze i t  e r f ü l l t  h a t .  D ies h a t das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t 
zu U nrecht v e rn e in t .
a) Bei d e r  Berechnung d e r  W arteze it müssen d ie  Z e ite n , 
in  denen D r. C fü r  d ie  frü h e re  U -AG und
.fü r den D< V , t ä t i g  w ar, in  g le ic h e r  Weise
angerechnet werden. Es kommt n ic h t  d a ra u f  an , ob beide 
G e se lls c h a f te n  ( e in s c h l ie ß l ic h  v e rsc h ie d e n e r  Übergangs^ 
g e s e l ls c h a f te n ,  d ie  nach 1939 und nach 19^5 bestanden  
h a tte n )  im s tre n g e n  r e c h t l ic h e n  S inne R echtsvorgänger 
des je tz ig e n  V erlages s in d ; denn aus den R ic h t l in ie n  e r ­
g ib t  s ic h , daß D ie n s tz e ite n  aus d e r  Z e i t  vor d e r K a p itu la ­
t io n  angerechnet werden können ( § 2  Abs. 2 S atz  2 R ie h t-  
lin d e n  194S; ebenso § 14 Abs® 2 l e t z t e r  S a tz  R ic h t l in ie n
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1957)* D ies kann nur* so v e rs tan d en  werden, daß nach 
den R ic h t l in ie n ,  d ie  fü r  d ie  L eis tungen  des V ere in s maß­
g eb lich  s in d , m indestens in so w e it, wie e s  fü r  d ie  A l te r s ­
versorgung au f d ie  Dauer d er B e tr ie b sz u g e h ö r ig k e it ankommt, 
d ie  a l t e  U i-AG, d ie  D' V KG ( e in s c h l ie ß ­
l i c h  d er Z w isch en g ese llsch a ften ) und d er je tz ig e  V erlag  a l s  
e in  Unternehmen zu b e tra c h te n  s in d .
b) Die anrechnungsfäh ige D ie n s tz e i t  b eg in n t nach § >  der 
R ic h t l in ie n  19 -̂8 (ebenso d e r R ic h t l in ie n  1957) m it dem v o l l ­
endeten  280 L eb en sjah r, im F a lle  des Dr. C a ls o  am
5o Oktober 1928. Die W arteze it b e t rä g t  20 Jah re  (§ 2 Abs« 1 
d e r R ic h t l in ie n  1948, ebenso § 2 Abs» 1 d e r R ic h t l in ie n  1957)» 
Daher l i e f  s ie  m it dem 4.. O ktober 1948 ab . Zu d ie s e r  Z e it  
a r b e i te te  D r. C ab e r n ic h t, mehr beim V erlag , sondern war
in fo lg e  der K rie g se re ig n is se  v e rs c h o lle n .

Die K r ie g s d ie n s tz e i t  von D r. C e in s c h l ie ß l ic h  der
Z e it  d e r  V e rsc h o lle n h e it b is  zum Z e itp u n k t des Todes 
(5 1 0 J u l i  1949) i s t  ab e r au f d ie  W a rteze it anzurechnen.
D ies fo lg t  aus d e r  11 Verordnung zu r Abänderung und Ergänzung 
von V o rs c h r if te n  au f dem G eb ie t des A rb e i ts r e c h ts ” vom 
1. Septem ber 1959 (RGBl. I ,  1683 -  VO 1959)« D iese Verordnung 
i s t  fü r  d ie  D ien s tze itb e rech n u n g  von D r. C m aßgeblich,
w eil d ie s e r  u n te r  ih r e r  G eltung , näm lich im Jah re  1944, 
zum K rie g sd ie n s t e in b e ru fe n  und s e in  A rb e i ts v e rh ä l tn is  
zum V erlag  bzw. zu d eren  R ech tsvorgängern  b is  zu d er 
T odeserk lärung  n ic h t beendet wurde ( v g l .  BAG AP Nr. 8 zu 
§ 6 1 1  EGB K r ie g s d ie n s tz e ite n  [B l. 5 R* 4 ] ) .  Die Verordnung 
1959 e n th ä l t  zwar keine  au sd rü c k lich e  V o rs c h r if t  ü ber d ie  
Anrechnung von W eh rd ien stze iten ; d ie  A nrechnungsp flich t 
i s t  ab e r e in e  s e lb s tv e r s tä n d l ic h e  Folge des § 1 S a tz  2 
VO 1959* wonach d ie  b e id e r s e i t ig e n  R echte und P f l ic h te n  
d e r V ertrag sp a rte ien .w ä h re n d  d e r  E inberufung  ruhen (BAG 
aaO m it z a h lre ic h e n  N achw eisen). Aus dem S inn d e r Regelung, 
d ie  e in e  B en ach te ilig u n g  des S o ld a ten  im B e re ich  s e in e s  
A rb e i ts v e rh ä l tn is s e s  v e rb ie te n  s o l l ,  f o lg t  w e ite r ,  daß 
auch so lche  Z e ite n , in  denen e in  S o ld a t im Anschluß an den 
K rie g sd ie n s t v e rsc h o lle n  war, ebenso wie Z e ite n  d e r K rieg s-
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g e fan g en sch a ft, a l s  K r ie g s d ie n s tz e lte n  anzurechnen sind., 
m indestens dann., wenn s ic h  n ic h t  s p ä te r  h e r a u s s t e l l t ,  daß 
d e r V ersch o llen e  inzw ischen in  das Z iv il le b e n  zurückge­
k e h rt war» Das e r g ib t  s ic h  im ü b rig en  schon d a rau s , daß 
d er v e rsc h o lle n e  S o ld a t n ic h t  aus dem W ehrdienst e n tla s s e n  
worden is t , ,
c) Der V erein  w ehrt s ic h  auch n ic h t  gegen d ie  Anwendung 
d er Verordnung 1939» Er m eint a b e r , d ie  K r ie g s d ie n s tz e ite n  

• s e ie n  aus d r e i  Gründen dennoch n ic h t anzurechnen, und zwar, 
w eil D r0 C . n ic h t in  d ie  D ienste  d er R echtsnach­
f o lg e r in  d er f rü h e re n  U . AG zurückgekehrt s e i ,  w eil
das R eisebüro , in  dem Dr. C b is  1944 g e a rb e i te t
habe, n ic h t  w ieder e rö f fn e t  worden s e i  und w eil e in e r  
W iederbeschäftigung  des Dr» C nach e in e r  etw aigen
Rückkehr dessen  N S-Belastung im Wege gestanden  habe»

Der e r s te  Einwand sc h lä g t n ic h t durch» Die Anrechnung 
von K r ie g s d ie n s tz e ite n  nach d e r  Verordnung 1939 s e tz t  zwar 
im allgem einen  v o rau s , daß d e r  A rbeitnehm er das A rb e itsv e r­
h ä l tn i s  m it seinem frü h e re n  A rb e itg eb er nach Beendigung 
des K rie g sd ie n s te s  w ieder aufnimmt» D ies kann ab e r dann 
n ic h t  g e l te n ,  wenn d e r  A rbeitnehm er n ic h t mehr le b t»  Soweit 
V ersorgungsansprüche H in te rb lie b e n e r  h in s i c h t l i c h  W arte­
z e i t  oder Höhe d e r  Bezüge von d e r  Dauer d er B e tr ieb sz u g e ­
h ö r ig k e i t  abhängen, muß ihnen  v ie lm ehr nach d e r  Verordnung 
1939 d ie  v o lle  Z e i t  des K rie g s d ie n s te s , d e r  K riegsgefangen- 

‘s c h a f t  und d e r  V e rsc h o lle n h e it b is  zum Tode des frü h e re n  
A rbeitnehm ers g u tg e b ra ch t werden.

Auch m it seinem zw eiten  Einwand h a t d e r V ere in .k e in en  
E rfo lg . Die S ch ließung  des R e isebü ros s te h t  dem K lagean­
spruch  ebensowenig im Wege wie d ie  T a tsach e , daß 1948 
d ie  V erlagsgebäude w eitgehend z e r s tö r t  w aren. Wäre Dr.
C aus dem K riege zu rückgekehrt und h ä t te  e r  se in en
A rb e its p la tz  n ic h t  mehr vorgefunden, so h ä t te  der V erlag  
oder d essen  R echtsvorgänger ih n  entw eder au f  einem anderen 
A rb e its p la tz  w e i te rb e s c h ä f t ig t  oder das A rb e its v e rh ä ltn is  
wäre dann beendet worden. Im e r s te n  F a l l  wären d ie  K rieg s­
d ie n s tz e i te n  auch nach d er A uffassung des V ere ins anzu-
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rechnen« Im zw eiten  F a ll  wären d ie  K r ie g s d ie n s tz e ite n  
u n te r  Umständen in  einem anderen , nach d e r  E n tla ssu n g  
von Dr, C aus W ehrdienst oder K rieg sg e fan g en sch aft
zwischen einem anderen  A rb e itg eb e r und D r. C be­
g ründeten  A rb e i ts v e rh ä l tn is  au f  d ie  B e tr ie b sz u g e h ö r ig k e it  
anzurechnen« Für d ie  Ansprüche d e r K läg e rin  kommt es ab e r, 
wie d ie  R ev isio n  r i c h t i g  s a g t ,  n ic h t  d a ra u f  an , was ge­
wesen w äre, sondern d a ra u f , was geschehen i s t«  D eshalb i s t  
von dem T a tb estan d  auszugehen, daß Dr. C zu e in e r
Z e it  fü r  t o t  e r k l ä r t  wurde, a l s  s e in  (ruhendes) A rb e its v e r ­
h ä l tn i s  zu d e r R echtsV orgängerin  des V erlag es noch n ic h t 
beendet war, und daß e r  zu d ie s e r  Z e it  d ie  W arteze it e r f ü l l t  
h a t te  =

Dem s teh en  n ic h t d ie  A usführungen in  BAG 13* 79 [90]
= AP Nr. 1 zu § 611 BGB K rie g s d ie n s tz e i te n  [B l. 5] e n t ­
gegen. D ort b e ru f t  s ic h  das B u n d e sa rb e itsg e r ic h t -  in  einem 
d ie  E ntscheidung  n ic h t  trag en d en  S a tz  -  au f  Z i f f . 15 des 
E r la s s e s  des G en e ra lb ev o llm äch tig ten  fü r  den A rb e its e in s a tz  
über Maßnahmen des A rb e its re c h ts  und A rb e its e in s a tz e s  sowie 
über besondere H i l f s le is tu n g e n  b e i F lie g e ra la rm  und F l ie g e r ­
schäden [L o h n au sfa llreg e lu n g  b e i F l ie g e ra n g r i f f e n ]  vom 
25« Jan u ar 1944 (RAB1. 1944 I* 66 f f .  = D eutscher R eichsan­
z e ig e r  19^4 Nr. 29 vom 4« F eb ruar 1944) und fü h r t  au s , u n te r  
Umständen könne e in  nach d er Verordnung 1939 ruhendes A rb e its ­
v e r h ä l tn is  schon d esh a lb  e r lo sc h e n  s e in ,  w e il dem A rb e it­
geber, z . B. in fo lg e  Z erstö ru n g  des B e tr ie b e s , d ie  F o r t­
se tzung  des A rb e i ts v e rh ä l tn is s e s  unm öglich geworden war 
(§ 275 BGB). D iese r E rlaß  b e z ie h t s ic h  ab e r nur au f  F ä l le ,  
in  denen d er A rbeitnehm er in  d e r  Heimat war. Das e r g ib t  
s ic h  d a rau s , daß d e r E rla ß , wie Ü b e rs c h r if t  und Präambel 
ausw eisen , nur dem A rb e its e in s a tz  d ie n te ;  A rb e itse in sa tzm aß ­
nahmen sin d  ab e r nur gegenüber v erfü g b aren  A rb e its k rä f te n  
s in n v o l l .  Bei S o ld a ten , deren  A rb e its p la tz  während des K rieges 
z e r s tö r t  wurde, kann man n ic h t  von e in e r  U nm öglichkeit d e r 
W eite rb esch äftig u n g  sprechen , w eil b e i ihnen e i n e r s e i t s  d ie  
F o rtse tz u n g  des A rb e i ts v e rh ä l tn is s e s  ohnehin nur zu e in er, 
unbestim m ten Z e it  in  der Zukunft in  B e tra c h t kam und an d e re r-
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s e i t s  damals niemand absehen konnte* was aus z e r s tö r te n  
B e tr ieb e n  werden würde. Im F a l l  e in e s  wegen E inberufung 
des A rbeitnehm ers ruhenden A rb e i ts v e rh ä l tn is s e s  kommt 
desh a lb  e in e  Beendigung des A rb e i ts v e rh ä l tn is s e s  in fo lg e  
e in e r  Z erstö ru n g  des A rb e its p la tz e s  nur dann in  B etrach t*  
wenn d ie  ta ts ä c h l ic h e n  Grundlagen fü r  e in e  B eschäftigung  
des A rbeitnehm ers e n d g ü ltig  oder doch au f unabsehbare 
Z e it  v e rn ic h te t  worden s in d  (BAG AP Nr« 6 zu § 242 BGB 
G eschäftsgrundlage).,, D ies war h ie r  n ic h t  der F ä ll,,

Der d r i t t e  Einwand des V ere in s geh t d ah in , d ie  
W arteze it s e i  d esh a lb  n ic h t  e r f ü l l t ,  w e il Dr„ C 
wegen s e in e r  N S-Belastung n ic h t  h ä t te  w ieder b e s c h ä f t ig t  
werden können, wäre e r  nach K riegsende zu rü ck g ek eh rt. Auch 
d ie s e r  Einwand i s t  n ic h t  s t i c h h a l t i g .  Es kann d ah in steh en , 
ob d e r  RechtsV orgänger des V erlages das A rb e i ts v e rh ä l tn is  
m it Dr„ C wegen dessen  p o l i t i s c h e r  B elastung  h ä t te
kündigen können; denn d ie s  i s t  n ic h t  geschehen, sondern 
das A rb e i ts v e rh ä l tn is  h a t a l s  ruhendes A rb e i ts v e rh ä l tn is  
b is  zu dem fü r  d ie  W arteze it en tsch e id en d en  Datum vom 
5. O ktober 1948 b estan d en . Für d ie  E rfü llu n g  d e r 'Warte­
z e i t  kommt es a l l e i n  d a rau f an .
5 . Der V erein  kann s c h l ie ß l ic h  d ie  Zahlung des Witwen­
g e ld es  auch n ic h t  m it d er B egründung 'verw eigern , Dr.
C s e i  durch se in e  M itg lie d sc h a f t in  e in e r  NS-
O rg a n isa tio n  p o l i t i s c h  b e l a s t e t .  E in  so begründetes 
L e is tu n g sv erw eig e ru n g srech t käme nur in  B e tra c h t, wenn 
e s  s ic h  entw eder aus den R ic h t l in ie n  ergäbe oder wenn d ie  
Zahlung dem V erein  nach Treu und Glauben n ic h t  zugerautet 
werden könftte. B eides i s t  n ic h t  der F a l l ,
a) Die R ev isio n  i r r t ,  wenn s ie  m ein t, das Witwengeld 
könne d er K läg e rin  a l l e n f a l l s  wegen e in e r  eigenen  p o l i t i ­
schen B elastung  v e rsa g t werden; au f  d ie  p o l i t i s c h e  Be­
la s tu n g  ih r e s  Ehemannes komme es  h ingegen n ic h t an. Der 
Anspruch au f  Witwengeld hängt a l s  a b g e le i t e t e r  Anspruch 
davon ab, daß d er v e rs to rb en e  Ehemann e in en  V ersorgungs­
anspruch  h a t t e .  F a l l s  dessen  V ersorgungsanspruch aus 
p o l i t i s c h e n  cd er so n s tig e n  Gründen e n t f i e l e ,  könnte d ie
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K läg erin  Witwengeld n ic h t  verlangen« (V gl. zu dem e n tsp re ch e n ­
den Problem b e i e in e r  Verwirkung des R uhegeldanspruchs wegen 
T re u p f l ic h tv e r le tz u n g  des frü h e re n  A n g e s te llte n  das zu r V er­
ö ffe n tlic h u n g  in  d e r A m tlichen Sammlung des G erich ts  v o r­
gesehene U r te i l  des S en ats  vom 10. F ebruar 1968 -  5 AZR ^ /67  - 
demnächst AP Nr. 2 zu § 119 BGB.)
b) Der V ersorgungsanspruch von Dr« C s c h e i t e r t
n ic h t an § 8 Abs. 1 d er R ic h t l in ie n  1948. Nach d ie s e r  Be­
stimmung war e in e  Zahlung an f rü h e re  M itg lie d e r  d e r  NSDAP 
oder ih r e r  G liederungen , "d ie  n ic h t  e n t n a z i f i z i e r t  s in d " , 
au sg esch lo ssen . D iese K lausel war g eg e n s ta n d s lo s , so b a ld  
d ie  E n tn a z if iz ie ru n g  in  B e r l in  ab g esch lo ssen  war (B e r l in e r  
G esetz zum Abschluß d e r  E n tn a z if iz ie ru n g  vom 14. Ju n i 
1951 * GVBl. S. 405; Z w eites B e r l in e r  G esetz zum Abschluß 
der E n tn a z if iz ie ru n g  vom 20. Dezember 1955* GVBl. S. 1022).
In  den R ic h t l in ie n  1954 und 1957 i s t  d esh a lb  e in e  so lche 
K lausel n ic h t mehr zu f in d e n . Der V erlag  und s e in  R ech ts­
vorgänger s in d  o ffe n b a r davon ausgegangen, daß zum indest 
s e i t  E rlaß  d er R ic h t l in ie n  1954 das E n tn a z if iz ie ru n g s v e r ­
fah ren  keine R o lle  mehr s p ie le n  könne. Insbesondere  i s t  
auch fü r  so lche B e leg sch a ftsan g eh ö rig en , d ie  a n lä ß l ic h
des K riegsendes aus den D ien sten  des R ech tsvorgängers des 
V erlages ausgesch ieden  waren und e r s t  nach dem 51. Dezember 
1951 w ieder e i n g e s t e l l t  wurden (v g l .  § 14 Abs. 2 d e r R ic h t­
l in i e n  1954 und 1957), n ic h ts  d e r a r t ig e s  mehr vorgesehen .
Dann kann aber d e r  V ere in  s ic h  auch d e r  K läg e rin  gegen­
über au f d ie  ü b e rh o lte  Bestimmung des § 8 Abs. 1 d er 
R ic h t l in ie n  1948 n ic h t  b e ru fen , um so w eniger, a l s  D r.
C g a r n ic h t  d ie  M öglichkeit h a t t e ,  e in  E n tn a z if iz ie ru n g s ­
v e rfa h re n  durchzumachen. V ielm ehr können nu r d ie  R ic h t l in ie n  
m aßgeblich s e in ,  d ie  im K lagezeitraum  g a l te n ;  das s in d  d ie  
R ic h t l in ie n  1957»
c) Der V ere in  b e ru f t  s ic h  w e ite r  au f d ie  ablehnende 
Stellungnahm e des B e tr ie b s r a te s  vom J u l i  1963 in  V erb in ­
dung m it § 2 Abs. 6 d e r  R ic h t l in ie n  1957, d e r  wie f o lg t  
l a u t e t :
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"Eine Zahlung kann v e rw e ig e rt werden, wenn d e r Be­
t r i e b s r a t  e in e  s c h r i f t l i c h e  E rk lärung  dahingehend 
a b g ib t, daß d e r A n tr a g s te l le r  wegen Förderung 
t o t a l i t ä r e r  B estrebungen a l s  p o l i t i s c h  unzuver­
l ä s s ig  'anzusehen i s t . "

Es b rau ch t n ic h t  e n tsch ie d en  zu werden, ob d ie se  
K lau se l überhaup t au f  T a tb estän d e  aus d e r V ergangenheit 
anwendbar s e in  s o l l .  Auch wenn d ie s  d e r F a l l  w äre, käme 
e in e  Verweigerung des Ruhegeldes wegen " p o l i t i s c h e r  Un­
z u v e r lä s s ig k e it"  nur in  B e tra c h t , wenn e in e  " p o l i t i s c h e  
U n zu v e rlä ss ig k e it"  im S inne d ie s e r  Bestimmung b e i Dr.
C erw iesen  w äre. U nter g a r  k e inen  Umständen kann
e in e  B eschein igung des B e t r ie b s r a te s  a u s re ic h e n , d ie  14 
Ja h re  nach dem Tode des B e tro ffen e n  ohne dessen  Anhörung 
a u s g e s te l l t  wurde, j a  sogar ohne daß d ie  M itg lie d e r  des 
B e tr ie b s r a te s  D r. C überhaup t noch gekannt h a t te n ,
l e d ig l i c h  aufgrund n ic h t  n äher m i tg e te i l te r .  Aussagen von 
"A ngehörigen des H auses". Zum o b je k tiv e n  T a tb estan d  h a t 
das L a n d e s a rb e its g e r ic h t le d ig l i c h  f e s t g e s t e l l t ,  Dr.
C s e i  M itg lied  e in e r  N S-O rgan isa tion  gewesen. Der
V ere in  h a t te  w e ite r  b e h a u p te t, D r. C s e i  n ic h t nur
n o m in e lles  M itg lied  gewesen, sondern habe s ic h  schon vor.
1933 und auch danach in  besonders a u f f ä l l i g e r  Weise im 
Rahmen d e r NSDAP b e t ä t i g t  und dam it in  tre u w id r ig e r  Weise 
Z ie le  v e r t r e te n ,  d ie  gegen d ie  I n te re s s e n  d e r F am ilie  
U g e r ic h te t  gewesen s e ie n . D iese r T a tb e s ta n d •kann
n ic h t  a l s  " p o l i t i s c h e  U n z u v e rlä ss ig k e it wegen Förderung 
t o t a l i t ä r e r  B estrebungen" g ew erte t werden. Etwas d e r ­
a r t i g e s  h a t im ü b rig en  auch d e r V erein  n ic h t  v e r t r e te n ,
d) Der V erein  m eint v ie lm eh r, e s  könne ihm a l s  U nter­
s tü tz u n g se in r ic h tu n g  d e r U . - GmbH n ic h t zugemufcet
werden, d ie  Witwe e in e s  Mannes zu v e rso rg en , d e r s ic h  
in  a u f f ä l l i g e r  Weise fü r  d ie  NSDAP oder e in e  N S-O rganisation  
b e t ä t i g t  habe, deren  Verfolgungsmaßnahmen d ie  F am ilie  

■ U a u s g e s e tz t gewesen s e i .  Es kann in d essen  dah inge­
s t e l l t  b le ib e n , ob d e r  V erein  aus den D r. G 
vorgew orfenen T atsach en  -  d e ren  R ic h t ig k e i t  u n t e r s t e l l t  - 
e in  L e is tu n g sv erw e ig e ru n g srech t d e r  K läg e rin  gegenüber
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a b le i te n  könnte , wenn d ie  F am ilie  U noch In h ab e rin
des V erlages und in  d ie s e r  E ig en sch a ft auch T rä g e r in  des

* 4-
V ereins w äre. Heute b e f in d e t s ic h  d er V erlag  in  den 
Händen des A: -S ’-K onzerns, und auch d er V erein
h a t m it der F am ilie  U . n ic h ts  mehr zu tun» U nter
d ie sen  Umständen kann s ic h  d e r  V ere in  n ic h t d a rau f b eru fen , 
daß Dr» C s ic h  d e r F am ilie  U' gegenüber
tre u w id r ig  v e rh a lte n  habe.

Der V ere in  h a f te t  a l le r d in g s  g ru n d s ä tz lic h  nur 
in  dem selben Umfang wie d ie  f rü h e re  U n te rs tü tzu n g s­
e in r ic h tu n g  d e r U .-AG, da e r  in  d eren  V e rb in d lic h ­
k e i te n  e in g e tr e te n  i s t 0 Wäre d e r V ersorgungsanspruch 
d er K läg e rin  s e in e r z e i t  un tergegangen , so könnte s ie  
auch von dem h eu tig en  V erein  k e in e  Zahlungen verlangen»
D ies i s t  ab e r n ic h t  der F a ll»

Auch dann, wenn man e in e  schwerwiegende T re u p f l ic h t ­
v e r le tz u n g  durch  Dr» C gegenüber d e r  F am ilie  U ll­
s te in  u n t e r s t e l l t  und wenn man w e ite r  annimmt, daß s ic h  
d ie  K läg e rin  d ie se  T re u p f l ic h tv e r le tz u n g  i h r e s 'v e r ­
sto rbenen  Ehemannes auch gegenüber d e r  U n te rs tü tz u n g s­
e in r ic h tu n g  d e r  frü h e re n  U .-AG zurechnen la s s e n
mußte, so i s t  doch ih r  Anspruch au f Witwengeld n ic h t  
au to m atisch  e r lo sc h en ; h ie rz u  wäre .vielm ehr e in e  r e c h t s ­
g e s ta lte n d e  E rk lärung  d e r U n te rs tü tz u n g se in r ic h tu n g  Vor­
ausse tzung  gewesen» Eine V erfeh lung  des P en sio n ä rs  f ü h r t ,  
auch wenn s ie  schwer w ieg t, n ic h t  ohne w e ite re s  zu einem 
E rlöschen  der V ersorgungsansprüche» Noch v ie l  w eniger 
gehen etw aige V ersorgungsansprüche H in te rb lie b e n e r  
au tom atisch  u n te r ,  wenn e in e  T re u p f l ic h tv e r le tz u n g  des 
frü h e re n  A rbeitnehm ers en td eck t wird» Dem s te h t  das E r­
fo rd e rn is  d e r R e c h ts s ic h e rh e it  und R e c h ts k la rh e it  e n tg e ­
gen (ebenso Hueck-Nipperdey, Lehrbuch des A rb e its re c h ts ,
Bd» I ,  7» Auf1», Fußnote 58 zu § 52 V III  1 S. 490;
N ik isch , A rb e its re c h t ,  Ed» I ,  5» A ufl. § 4l V II 1 S. 59 
595 m it Fußnote .106}. Außerdem muß es  d e r  p e rsö n lic h e n  
E ntscheidung des A rb e itg eb e rs  (o d er d er U n te rs tü tzu n g s-  
e in r ic h tu n g )  V orbehalten  b le ib e n , ob e r  d ie  A lte r s v e r -
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55

sorgung verw eigern  oder ab e r d ie  V erfeh lung  v e rze ih en  
w ill»  Der E rs te  Senat des B u n d e sa rb e itsg e r ic h ts  h a t  zwar 
in  einem U r te i l  aus dem Jah re  1955 (AP Nr. 8 zu § 242 BGB 
R uhegehalt) ausgesprochen , im P a l l  e in e r  schweren V er­
feh lu n g  könne d e r Ruhegeldem pfänger se in en  Anspruch au f 
Ruhegeld verw irken; es  b edü rfe  h ie rz u  k e in e r  Kündigung oder 
äh n lich en  em pfangsbedürftigen  W illen se rk lä ru n g  des Ruhe­
g e ld v e rp f l ic h te te n .  An d ie s e r  A uffassung h ä l t  Jedoch der 
erkennende Senat n ic h t  f e s t .  Der erkennende Senat b rauch t 
d ie  R ech tsfrag e  wegen d ie s e r  Abweichung n ic h t  gemäß 
§ 45 Abs. 2 S a tz  1 ArbGG dem Großen Senat vo rzu legen , 
w e il nach dem G e sc h ä f tsv e r te ilu n g sp la n  fü r  das Ja h r  1968 
a l l e  R e c h ts s t r e i t ig k e i te n  ü b er Fragen d e r  A lte rsv e rso rg u n g  
ihm zugew iesen s in d . Die E in h e i t l i c h k e i t  d e r  R ech t­
sprechung i s t  a ls o  durch  d ie s e  Abweichung n ic h t g e fäh rd e t 
(BAG 12, 51 [5 5 ].=  AP Nr. 82 zu § 242 BGB R uhegehalt m it 
N achw eisen).

Der Anspruch d e r  K läg e rin  au f Witwengeld wäre a lso  
nur un tergegangen , wenn d e r  R ech tsvorgänger des V ereins 
e in e  W id erru fse rk lä ru n g  zu e in e r  Z e it  ausgesprochen h ä t te ,  
a l s  d ie  F am ilie  U . noch In h a b e r in  des V erlages war.
D arüber i s t  n ic h ts  v o rg e trag en .
e) • Der V ere in  könnte auch e in  W id e rru fs rech t, das mög­
lic h e rw e ise  d er frü h e re n  U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g  zuge­
stan d en  h ä t t e ,  n ic h t  a l s  R ech tsn ach fo lg e r f ü r  s ic h  in  An­
spruch  nehmen. Er könnte v ie lm ehr nur dann s e in e r s e i t s  
d ie  L e is tu n g  verw eigern , wenn aufgrund d e r  gegebenen Um­
stän d e  auch ihm n ic h t  zugem utet werden könn te , d e r 
K läg e rin  Witwengeld zu zah len .

Das Dr. C vorgew orfene V erh a lten  i s t ,  auch
wenn man d ie  Behauptungen des V ere ins a l s  wahr u n te r ­
s t e l l t ,  n ic h t so v e rw e rf l ic h , daß es e in e r  U n te rs tü tzu n g s­
e in r ic h tu n g  sc h le c h th in  n ic h t  zugem utet werden könnte, d ie  
V erso rg u n g sla s t zu tra g e n . S e in  an g eb lich  a u f f ä l l ig e s  
und p ro v o zie ren d es Benehmen in n e rh a lb  e in e r  N S-O rganisation  
kann v ie lm ehr nur d esh a lb  a l s  T re u p f l ic h tv e r le tz u n g  e r ­
sch e in en , w e i l 'e r  dam als in  den D ien sten  e in e s  Jüd ischen
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V erlages s ta n d , deren  Inhaber durch d ie  NSDAP bedroh t waren 
und d ie  kurz d a rau f u n te r  dem Druck d e r n a t i o n a l s o z i a l i s t i ­
schen M achthaber ih re  Rechte an dem V erlag  aufgeben mußten» 
Nur wenn man d ie  besonderen V e rh ä ltn is s e  s e in e r  dam aligen 
A rb e itg e b e rin  bedenk t, kann e in e  zum V e r lu s t d e r V ersorgungs­
ansprüche führende T re u p f l ic h tv e r le tz u n g  e r n s th a f t  erwogen 
werden. Dann kann s ic h  ab er d e r  h e u tig e  V ere in , d e r  s e lb e r  
durch n a t io n a l s o z ia l i s t i s c h e  Maßnahmen weder u n m itte lb a r  
noch durch  den V erlag  m it te lb a r  b e t ro f fe n  worden i s t ,  
n ic h t au f e in e  T re u p f l ic h tv e r le tz u n g  b e ru fen , d ie  Dr.
C s ic h  m öglicherw eise d e r  F am ilie  U' . gegenüber
h a t zuschulden  kommen la s s e n . Für ih n  w ird  d ie  V ersorgung 
d e r K läg e rin  dadurch n ic h t  unzum utbar.
4 . S o n stig e  Umstände, d ie  dem Anspruch d e r K läg e rin  au f 
Witwengeld en tg eg en steh en  könnten , h a t d e r V ere in  n ic h t  
v o rg e trag en . Der K lageanspruch i s t  d esh a lb  dem Grunde 
nach_g e r e c h t f e r t i g t .
IV. Auch in  d e r Höhe i s t  d e r K lageanspruch b eg rü n d et.
1„ Bei d er Bemessung des Ruhegeldes i s t  nach § 6 Abs. 1 
d er R ic h t l in ie n  1957 von dem B ru tto g e h a lt  auszugehen, 
das d e r  A rbeitnehm er b e i s e in e r  V ersetzung  in  den Ruhestand 
bezogen h a t .  Der V e rso rg u n g sfa ll i s t  b e i d er K läg e rin  am 
) 1 .  J u l i  1949 e in g e tr e te n .  Das l e t z t e  G ehalt ih r e s  Ehemannes 
b e tru g  1 .1 0 0 ,— RM, das b e i d e r Berechnung von beiden  
P a r te ie n  m it 1 .1 0 0 ,- -  DM g le ic h g e s e tz t  w ird . Das Ruhegeld 
des P en s io n ä rs  b e t rä g t  JO $ , das d e r Witwe nach § 12 Abs. 1 
d er R ic h t l in ie n  1957 davon 5 0 $ .  Im F a lle  d er K läg e rin  
s t e l l t  s ic h  das Witwengeld daher au f 165, —■ DM je  Monat. Von 
diesem B etrag  gehen d ie  P a r te ie n  au s . Zu dem selben E rgebn is 
füh ren  § 9 Abs. 1, § 1J Abs. 1 R ic h t l in ie n  1948»
2 . Die K läg e rin  macht z u s ä tz l ic h  e in en  V erso rg u n g san te il 
von 75j — DM m onatlich  aus e in e r  P ro v is io n  in  Höhe von 
6 .0 0 0 ,- “ DM jä h r l i c h  g e lte n d , d ie  ih r  Ehemann während der 
l e tz t e n  d r e i  Jah re  s e in e r  T ä t ig k e i t  vor d er E inberufung 
zum W ehrdienst e rh a l te n  habe. Der V ere in  h a t n ic h t  b e s t r i t t e n ,  
daß Dr» G e in e  P ro v is io n  in  d ie s e r  Höhe bezogen hat»
Er m eint a b e r, d ie se  P ro v is io n  könne n ic h t  b e rü c k s ic h tig t
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werden» Er b e z ie h t s ic h  h ie r f ü r  au f § 6 Abs» 5 der R ic h t­
l i n i e n  1957; danach werden schwankende Bezüge, z» B» 
P ro v is io n en , nach den D urchschn ittsbezügen  der l e tz t e n  
d r e i  Jah re  fü r  d ie  A lte r s r e n te  e in g e se tz t»  Die l e tz t e n  
d re i  D ie n s tja h re  von Dr» C wären, aber b e i e in e r

-F ortdauer des A rb e i ts v e rh ä l tn is s e s  b is  zur T odeserk lärung  
d ie  Jah re  1946, 1947 und 1948. In  d ie sen  Jah ren  habe 
k e in  R eisebüro  bestanden  und m ith in  auch k e in  P ro v is io n s ­
anspruch Dr» C

D iese A uffassung des V ere in s  i s t  n ic h t  r i c h t i g .  Bei 
d e r Berechnung d e r ru h eg e ld fäh ig en  Bezüge kann man, minde,- 
s te n s  b ezü g lich  le is tu n g sa b h ä n g ig e r  Bezüge, n ic h t von 
den Jah ren  ausgehen, in  denen das A rb e i ts v e rh ä l tn is  wegen 
E inberufung  oder V e rsc h o lle n h e it  des A rbeitnehm ers ge­
ru h t h a t ,  sondern nu r von den l e t z t e n  Jah ren  vor der 
E inberufung , in  denen d e r A rbeitnehm er L eis tungen  e rb ra c h t 
hat» Insbesondere  würde es  gegen Treu und Glauben v e r ­
sto ß en , w o llte  man zu L asten  d e r  K läg e rin  d ie  k r ie g sb e ­
d in g te  und von Dr» C n ic h t  zu v e r tre te n d e  -  u n te r ­
s t e l l t e  -  Minderung des A rb e i ts e n tg e l te s  d e r  Berechnung 
des W itwengeldes zugrunde le g e n . Der g le ic h e  Rechtsgedanke 
f in d e t  s ic h  in  § 9 Abs. 4 d e r  R ic h t l in ie n  1948. Danach 
i s t  b e i d e r  Bemessung des R uhegehaltes das f rü h e r  bezogene 
G ehalt (Lohn) m it zu b e rü c k s ic h tig e n , wenn das im Z e i t ­
punkt d e r  V ersetzung  in  den Ruhestand bezogene E n tg e lt  
von den Bezügen im Z e itp u n k t des K riegsendes abw eich t, 
w e il d e r  A rbeitnehm er nur m it H i l f s a r b e i te n  (im Aufbau­
tru p p  o . ä„) b e s c h ä f t ig t  wurde. Der R ech tsvorgänger des 
V erlag es i s t  a ls o  in  e in e r  Z e i t ,  in  d e r  k riegs-r oder nach­
k r ie g sb e d in g te  E n tgeltrainderungen  h ä u f ig  vorkamen, s e lb s t  
davon ausgegangen, daß d ie s e  äußeren  E re ig n is s e  n ic h t zu 
e in e r  V erringerung  d e r  V ersorgungsbezüge fü h ren  s o l l t e n .

I s t  demnach d ie  P ro v is io n  m it zu b e rü c k s ic h tig e n , so 
kommen 15 ^  von 5 0 0 ,— DM = 75*— DM h in z u . Das d e r  
K läg e rin  zustehende W itwengeld b e trä g t  f o lg l i c h  m onatlich  
2 4 0 ,— DM = j ä h r l i c h  2 .8 8 0 ,— DM.
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3° Der V ere in  kann au f d ie sen  B e trag  auch k e in e  f ik t iv e  
A n g e s te llte n re n te  d e r K läg e rin  anrechnen . Zwar w ird nach 
§ 7 Abs» 1 d e r R ic h t l in ie n  1957 d e r m onatliche B e trag  um 
d ie  H ä lf te  d e r Rente g ek ü rz t, d ie  d e r Empfänger von der 
S o z ia lv e rs ic h e ru n g , dem Versorgungswerk d e r P resse  oder 
von irg en d  e in e r  anderen  S te l l e  e r h ä l t ,  an d ie  d e r V erlag  
a n t e i l i g  B e iträg e  (Präm ien) g e l e i s t e t  hat„  Da d ie  K läg e rin  
k e in e  so lch e  Rente b e z ie h t ,  kommt fü r  s ie  § 7 Abs. 5 R ic h t­
l in i e n  1957 in  B e tra c h t . Danach d a r f  d e r  V erlag  d ie  V er­
so rg u n g s le is tu n g  um e in en  "angem essenen B etrag" kü rzen , wenn 
der V erso rg u n g sb erech tig te  k e in e  d e r a r t ig e  Rente e r h ä l t .  
Aufgrund d ie s e r  V o rs c h r if t  w i l l  d e r  V ere in  au f das Witwen­
geld  d er K läg e rin  e in en  B e trag  von 169,50  DM anrechnen , den 
e r  wie f o lg t  e r re c h n e t h a t :

60 fo von DM 690, a l s
W itw enrente aus d e r S o z ia l­
v e rs ic h e ru n g  DM 4 l4 ,-~

P re ib e tra g  DM 75,
DM 3 5 9 ,- “

davon 50 % K ürzungsbetrag DM_169^ 50^

Der V ere in  kommt au f d ie s e  Weise zu dem E rg eb n is , daß 
d ie  K läg e rin  a l l e n f a l l s  den M in d estb e trag  von 2 0 ,— DM 
m onatlich  beanspruchen könne (§ 12 Abs. 4 d er R ic h t l in ie n  
1957)» In w ie fe rn  e r  d ie  Anrechnung e in e r  f ik t iv e n  Rente 
überhaupt fü r  b e re c h t ig t  h ä l t  und wie e r  au f e in e  f ik t iv e  
A n g e s te llte n re n te  in  Höhe von 690 , — DM kommt, h a t d e r 
V erein  n ic h t  m i t g e t e i l t .  D ie se r ohne jed e  nähere Begründung 
gegebene V o rtrag  r e i c h t  n ic h t  au s , um e in e  Anrechnung nach 
§ 7 Abs. 3 d e r  R ic h t l in ie n  1957 zu r e c h t f e r t ig e n .

Wenn d e r V erlag  nach § 7 Abs. 3 d e r R ic h t l in ie n  1957 
e in en  angemessenen K ürzungsbetrag  f e s t s e tz e n  kann, so be­
d e u te t d ie s  r e c h t l i c h ,  daß e r  e in e  vom V erein  zu e rb rin g en d e  
v e r t r a g l ic h e  L e is tu n g  zu bestimmen h a t .  D ieses dem V erlag  
nach den R ic h t l in ie n  zugewiesene Bestim m ungsrecht b e z ie h t 
s ic h  zum e in en  au f  d ie  F rage, ob überhaup t e in e  f ik t iv e  
Rente angerechnet werden s o l l ,  und zum anderen  au f d ie  Höhe
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b5

d ie s e s  B e trag es . Es b rau ch t n ic h t  en tsch ie d en  zu iverden, 
ob d ie s e s  Bestim m ungsrecht nach §§ 317 ff.-BGB zu b eu r­
t e i l e n  i s t ,  w eil h ie r  n ic h t  d e r  S chu ldner, sondern e in  
D r i t t e r  d ie  Bestimmung zu t r e f f e n  h a t .  Es s p r ic h t  e in ig e s  
d a fü r , daß §§ 317 ff»  BGB nur den im V e rh ä ltn is  zum 
G läub iger und zum S chuldner n e u tra le n  D r i t te n  meinen und 
daß h ie r  § 315 BGB anzuwenden i s t ,  weil* k e in  n e u t r a le r  
D r i t t e r ,  sondern d e r  m it dem V ere in  a l s  S chu ldner eng 
verbundene V erlag  bestim m ungsberech tig t i s t .  Auf d ie  Frage 
kommt e s  ab e r n ic h t  an . Da s ic h  aus den R ic h t l in ie n  
n ic h ts  anderes e r g ib t ,  muß d e r  V erlag  s e in  Bestimmungs­
re c h t  in . be iden  F ä lle n  nach b i l l ig e m  Ermessen ausüben 
(§§ 315 Abs. 1, 317 Abs. 1 BGB). Das h e iß t :  e r  muß b e i 
s e in e r  Bestimmung d ie  I n te r e s s e n  sowohl des V ere ins wie 
des R u h eg e ld b e rech tig ten  s o r g f ä l t ig  gegeneinander ab­
wägen, und e r  muß, da e s  s ic h  um e in e  fü r  se in e  gesamte 
B e leg sch a ft g e lten d e  Regelung h a n d e lt ,  in sbesondere  den 
G leichbehand lungsgrundsatz  w ahren. Dabei u n te r l i e g t  es  
d e r Nachprüfung durch  das G e r ic h t, ob d ie  vom V erlag  g e­
t ro f f e n e  Bestimmung e in e s  A nrechnungsbetra g e s  d ie se n  An­
forderungen  genüg t. D ies s e t z t  v o rau s, daß d e r  V erein , 
wenn e r  e in  K ürzungsrech t nach § 7 Abs. 3 d e r  R ic h t l in ie n  
1957 g e lte n d  m acht, im e in z e ln e n  d a r le g t ,  welche Maßstäbe 
d e r V erlag  s e in e r  Bestimmung zugrunde g e le g t h a t ,  inw ie­
fe rn  s ic h  d arau s d e r  e in g e s e tz te  B e trag  e r g ib t  und ob d e r 
G le ichbehand lungsgrundsatz  in  d e r  A nrechnungsfrage be­
a c h te t  worden i s t .  Ohne e in e n  so lchen  V o rtrag  kann das 
G erich t s e in e r  N a,chprü fungspflich t n ic h t  genügen. Der 
V ere in  h a t  n ic h ts  d e rg le ic h e n  v o rg e tra g e n . Aus dem Akten­
in h a l t  ergeben  s ic h  auch keine  A nhaltspunk te , d ie  d ie  Be­
rechnungsw eise des V ere in s  v e r s tä n d l ic h  e rsc h e in e n  l ie ß e n . 
Es i s t  im G eg en te il u n v e rs tä n d lic h , wenn d e r V ere in , der 
von einem W itwengeld von 165, — DM m o n atlich  au sg eh t, 
e in en  A nrechnungsbetrag von 169,50 DM m o n a tlich  e in se tz t- ; 
Es kann sch w erlich  d e r S inn  e in e r  V ersorgungsregelung  
s e in ,  m it d e r  e in en  Hand zu geben, um m it d e r  anderen 
Hand w ieder zu nehmen.
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Der V erein  h a t m ith in  k e in e  Umstände vorgetragen., 
aus denen s ic h  s e in  Recht ergeben  könn te , e in e  f ik t iv e  
Rente nach § 7 Abs» 3 d e r R ic h t l in ie n  1957 anzu­
rechnen . Der Senat mußte deshalb  davon ausgehen, daß 
e in  so lch es  A nrechnungsrecht n ic h t  b e s te h t .

Der Senat h a t te  auch k e in en  Anlaß, den R e c h ts s t r e i t  
an d ie  V o rin stan z  zurückzuverw eisen , dam it d e r V erein  
se in en  V o rtrag  zu diesem Punkt ergänzen  könn te . Vom 
Beginn des P ro zesses  an war o ffenkund ig , daß es au f d ie  
Anrechnungsfrage- ankommen würde, f a l l s  d ie  K läg e rin  im 
ü b rig en  o b s ie g te . Der V ere in  h a t te  a ls o  r e ic h l ic h  Ge­
le g e n h e i t ,  se in en  V ortrag  zu s u b s ta n t i i e r e n .  In  Anbe­
t r a c h t  d e r K osten und des fü r  jeden  R e c h ts s t r e i t  e r f o rd e r ­
l ic h e n  Aufwandes i s t  es in  F ä lle n  d er v o rlieg en d en  Art 
nur dann zu v eran tw o rten , den R e c h ts s t r e i t  um e in e  oder 
gar mehrere In s tan z en  zu v e r lä n g e rn , wenn d ie  r e c h t l ic h e  
B e u rte ilu n g  durch das R e v is io n s g e r ic h t zu neuem T atsach en ­
v o r tra g  Anlaß geben kann, der nach dem b is h e r ig e n  V erlau f 
des R e c h ts s t r e i t s  u n e rh eb lich  e rsc h e in e n  mußte. (V gl. das zur 
V e rö ffen tlich u n g  in  d er A m tlichen Sammlung vorgesehene 
U r te i l  des S en a ts  vom 17° Mai 1968 -  3 AZR 143/67 -  dem­
n äch st AP Nr. 20 zu § 72 ArbGG S t r e i tw e r t r e v is io n  [ zu 
I I  4 b d e r G ründe].)
4 . Die E ntscheidung  über d ie  Z insen  r e c h t f e r t i g t  >sich 
d a rau s , daß nach § 13 Abs. 2 d e r  fü r  den K lagezeitraum  
m aßgeblichen R ic h t l in ie n  1957 d ie  Renten je w e ils  am 
Monatsende g e z a h lt  werden.
V. Aus a lledem  e r g ib t  s ic h , daß d ie  Klage gegen den 
V erlag  n ic h t b eg ründet, gegenüber dem V ere in  jedoch  in  
vollem  Umfange begründet i s t ,  so daß d e r R ev isio n  gegen 
den V erein  s ta ttg e g e b e n  werden mußte.

Die K ostenentscheidung  e r g ib t  s ic h  aus e in e r  s in n g e ­
mäßen Anwendung des § 92 Abs. 1 ZPO, wobei d e r Senat d ie  
Form ulierung gew ählt h a t ,  wie das in  so lchen  F ä lle n  ü b er-
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wiegend d ie  P ra x is  d e r  G erich te  t u t  (vgl» Baumbach- 
L au terbach , ZPO, 29« A u fl ., § 100 Bern» 6 C; S te in -  
Jo n as-P o h le , ZPO, 19» A u fl .,  § 100 IV 1 ).

gezc Dr. Stumpf H ilg e r  Dr. G röninger
H elm schro tt R. Engel

♦
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